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Vorwort zur vierten Auflage. 

Infolge der außerordentlich günstigen Aufnahme und all-

seitigen Weiterempfehlung vorliegenden Werkes bin ich 

heute, trotz des kurzen Zeitraumes seit dem Erscheinen die-

ses Kursus, in der Lage, dem verehrlichen Publikum hiermit 

die vierte Auflage in bedeutend verbesserter und vermehrter 

Form zu übergeben. 

Der Umstand, dass ein großer Teil der Leser, ohne Un-

terschied des Geschlechtes, Alters oder Bildungsgrades, trotz 

oft nur oberflächlichen Studiums der hier niedergelegten In-

formationen, schon bei den ersten Versuchen, sofern eine ge-

eignete Versuchsperson zur Verfügung stand, überraschende 

Erfolge erzielte, beweist deutlich, wie außerordentlich leicht 

es mit Hilfe dieses Kursus ist, die Theorie der Suggestion und 

des Hypnotismus usw. zu verstehen und diese Wissenschaft 

mit denkbar besten Erfolgen praktisch auszuüben. 

Wenn Hunderte von Lesern der vorhergehenden Aufla-

gen schon nach kurzem Studium überraschende Erfolge er-

zielten, warum sollten Sie, verehrte Leserin und geschätzter 

Leser, nicht imstande sein, das Gleiche zu leisten? Da ich 

mich bemüht habe, alle Erfahrungen, die ich auf dem Wege 

der Korrespondenz mit zahlreichen Lesern jedes Alters, 

Standes und Bildungsgrades aus allen Gauen deutschen 

Sprachgebietes gesammelt habe, in dieser Neuauflage zu ver-

werten, so dürften Ihre Chancen bedeutend günstiger stehen. 

Nach den bisher gemachten Erfahrungen ist tatsächlich kein 

Grund zu einem Misserfolg vorhanden, wenn Sie, sobald Sie 

eine geeignete Versuchsperson zur Verfügung haben, meinen 
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Instruktionen entsprechend handeln. 

Vertrauen Sie mir, verehrte Leserin und geschätzter Le-

ser! Sie müssen überraschende Erfolge erzielen, wenn Sie 

sich ernstlich Mühe geben, eine fließende und überzeugende 

Redeweise zu erwerben und eine geeignete Versuchsperson   

zu finden. 

Allen geschätzten Schülern und Geistesfreunden, die mir 

durch Korrespondenz zu großen praktischen Erfahrungen auf 

dem Gebiete des schriftlichen Unterrichtswesens verhelfen 

haben, sowie all den zahlreichen zufriedenen Lesern, welche 

durch begeisterte Empfehlung meiner Werke in Freundes- 

und Bekanntenkreisen zu deren Verbreitung in hervorragen-

der Weise beigetragen haben, sei an dieser Stelle herzlich   

gedankt. 

In der Erwartung, dass auch dieser Neuauflage das glei-

che Wohlwollen zuteilwerden möge und es recht vielen Le-

sern gelingen werde, die Wissenschaft der Suggestion und 

des Hypnotismus praktisch mit den besten Erfolgen auszu-

üben, wünscht allen verehrten Leserinnen und geschätzten 

Lesern recht viel 

Glück und Erfolg 

Der Verfasser. 

 

 

Vorwort zur sechsten Auflage. 

Vielen, vielen und herzlichen Dank für alle die begeis-

terten Anerkennungsschreiben, von denen ich nur jenes, das 

mir die Post heute auf den Schreibtisch legte, zu weiterer   

Ermutigung erwähnen möchte. 

— So sachlich, so wunderleicht verständlich und den-

noch so ungemein fesselnd sind Ihre Werke geschrieben, dass 
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ich nicht umhin kann, zu sagen: bessere Lehrbücher über 

Wachsuggestion und Hypnotismus habe ich noch nicht gese-

hen. 

Nachdem ich Ihren vortrefflichen Lehrkursus durchstu-

diert hatte, machte ich mich sofort daran, praktische Versu-

che in Wachsuggestion und Hypnose auszuführen. Genau 

nach Ihren Anweisungen habe ich gehandelt und der schönste 

Erfolg krönte meine Experimente. Meine erste Versuchsper-

son war sehr suggestibel und ich machte mit ihr die wunder-

vollsten Experimente. Ich muss sagen, ich war zu Anfang 

ehrlich verblüfft und fiel von einem Staunen ins andere. So-

viel hatte ich denn doch nicht erwartet. Mit einer wahren Stu-

dierwut fiel ich — verzeihen Sie gütigst — nun über ihren 

Hauptkursus des Hypnotismus her, und heute sehe ich das 

ehemals dichtverschleierte Bild zu Sais mit visionärer Deut-

lichkeit, und vor mir liegt die Wissenschaft des Hypnotismus 

sonnenklar und kindereinfach wie die mathematische Formel  

2 + 2. 

Und das alles habe ich Ihren brillanten Werken zu ver-

danken.                                                               R. K. 

Und nun, lieber Leser, werden Sie es auch so machen und 

gleich von der Theorie zur Praxis übergehen? Ich gebe Ihnen 

suggestiv die Kraft zum Erfolge, Sie brauchen nur so zu han-

deln, wie ich Ihnen zeige und Sie müssen erfolgreich sein. — 

Wie bisher, so bin ich auch in Zukunft gern bereit, ein-

schlägige Anfragen zu beantworten, Auskünfte über gute Bü-

cher zu erteilen usw.; doch kann ich dies bei den vielen Zu-

schriften nicht mehr ohne jede Entschädigung, gegen nur 

Rückmarke oder „Schönen Dank im Voraus“ tun. 

Sollte es Ihnen aus irgendwelchen Gründen nicht mög-

lich sein eine geeignete Versuchsperson zu finden, so können 

Sie von mir auch persönlich Unterricht erhalten. 

Mein Lehrkursus der Charakterbeurteilung ist ebenfalls 
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in neuer Auflage erschienen, und da Menschenkenntnis eine 

notwendige Grundlage für einen erfolgreichen Suggestioneur 

und Hypnotiseur ist, möchte ich auch das Studium dieses   

Werkes angelegentlichst empfehlen. 

Möchten auch Sie, lieber Leser, recht guten praktischen 

Erfolg haben, und diese Anregung dazu benutzen, noch wei-

ter in das interessante und wertvolle Gebiet des Okkultismus  

einzudringen. 

Der Verfasser. 
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Einleitung. 

 

Dem Drängen meiner Freunde und Schüler nachgehend, 

habe ich mich entschlossen, diesen Kursus herauszugeben. 

Um den persönlichen Unterricht so gut als irgend möglich zu 

ersetzen, habe ich dessen Form beibehalten und mich be-

müht, dem geschätzten Leser eine möglichst große Zahl 

wirklich guter und brauchbarer Instruktionen in einer solchen 

Form zu geben, dass jeder Laie mit gewöhnlichem Denkver-

mögen imstande ist, dieselben zu verstehen. Der Kursus zeigt 

Ihnen alles, was Sie brauchen, um Erfolg zu haben, und es ist 

darin nichts verschwiegen oder verschleiert, was Ihnen ir-

gendwie von Nutzen sein könnte. Sollten Ihnen die hier nie-

dergelegten Informationen zu einfach, um wahr zu sein, er-

scheinen, so ist dies kein Grund, eine gründliche Prüfung zu 

unterlassen, denn Sie werden sich sehr bald von der Güte und 

Brauchbarkeit dieses Kursus überzeugen und finden, dass ge-

rade dessen Einfachheit und Klarheit ein Vorzug ist, der für 

den Anfänger nicht unterschätzt  werden  kann. 

Nicht der Gedanke, dem geschätzten Leser weitere Kos-

ten zu verursachen, sondern der Umstand, dass ein großer 

Teil der Leser der Ansicht ist, es könnten ihnen bzw. der Ver-

suchsperson bei der Ausführung der suggestiven oder hypno-

tischen Versuche irgendwelche Unannehmlichkeiten zusto-

ßen, sowie die Notwendigkeit, den Leser erst in die grundle-

gende Wissenschaft einzuführen, hat mich nach reiflicher 

Überlegung zu dem Entschluss gebracht, den vollständigen 

Lehrkursus in zwei Teilen der Öffentlichkeit zu übergeben, 

wovon der II. Teil den Titel „Hauptkursus“ trägt. Das Stu-

dium der Suggestion und des Hypnotismus hat nur dann ei-


